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Ein Jahr Kepublik
Reichskanzler Bauer über die Bilanz des 9 November

WTB Berlin 8 November Drah e nach icht Der
Vorwärits bringt einen Artikel des Reichskanzlers Bauer ba

fitelt Ein Jahr Republik In dieſem wird darauf hingewiefen
daß ſeit einem Jahre faſt alle Handlungen der Entente da auf
gerichtet ſind oder wenigſtens geeignet ſind den demokratiſchen
Aufbau der neuen deutſchen Republi unmöglich zu machen Die
Vollendung der Verfaſſung ſchloß ein außerorden lich gros
Werk ab Die Zahl der verabſchiedeten ſetzentwü fe die der
ſozialen Gerechtigkeit dienen und der ſozialiſtiſchen Wirt chafs
ordnung den Weg bahnen ſollen iſt arößer als jemals in einer
parlamentariſchen Seſſion Allerdings muß der eh iiche Rechner
in die Bilanz des vergangenen Jahres ganz ſicher eine Ver
ſumpfung des poriliſchen Intereſſes und damik einen Abmar ch
nach Rechts einſetzen Eine Bilanz des 9 Novpemder darf aber
auch nicht an der Schuld der Arbeiterſchaft ſlber der Uncinigkeit
und dem häuslichen Krieg des Proletariats vorbergehen wo
durch der Sieg des ſozialiſtiſchen Gedankens verzögert wird
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Kuhiger Verlauf der Kevolutionsfeier
in Berlin

WTB Verlin 9 Novbr Deahtnachricht Der
Jahreslag der Revolution wurde heute von beiden Frak
tionen der ſozialdemokratiſchen Partei durch zahlreiche Ver
jammlungen in den großen Sälen der verſchiedenen Stadt
teile feſtlich begangen Tie Verſammlungen waren meiſt
ſchon nach einer Stunde beendet Jn den Straßen der
inneren Stadt erfolgten keine Anſammlungen ſo daß es im
Laufe des ganzen Tages nirgends zu Ruheftörungen kam
Die Mehrhcitsſozialiſten veranſtalten abends in Thegtern
und Geſellſchaftechäuſern weitere Feierlichkeiten mit Vor
trägen und muſilaliſchen Darbietungen Es herrſcht leichter
Schneefall bei 4 Grad Kälte

Abgelehnter Eohntarif
WTB Kiel 9 November Drahtnachricht Das Ge

ſamtergeönis der Abſtimmung der Werftarbeiter auf den deuk
ichen Seeſchiffwerf en über den neun Lohntarif und die Wieder
einführung der Akkordarbeit iſt 29 210 für und 35 677 Stimmen
gegen den Tarif Damit hat der neue Lohntarif allgemeine
Ablehnung gefunden

Die Kohlennot in Wien
WTVB Wien 9 Nov Drahtnachricht Korr Bur

Nach den Blättern muß die Gemeinde die letzte Brennholz
rücllage ſchon jetzt an die Bevölkerung ausgeben

Verhanölung mit dem engliſchen Kom
miſſar in Budapeſt

WTVB Budapeſt 8 Rov Drahtnczhricht Ungar
Korr Bureau Miniſterpräſident Friedrich beſuchte mit dem
Miniſter des Aeußern Grafen Somſich Sir George CElexrk
um mit ihm die amtlichen Verhandlungen zu beginnen
Hieranſ fand ein Miniſterrat ſtatt welcher den Bericht des
Miniſterpräſidenten daß er den Abſichten Sir George Clerks
entſprechend ſich mit den Führern der linksſtehenden Par
teien zur Ergänzung des Kabinetts in Verhandlungen ein
gelaſſen habe genehmigend zur Kenntnis nahm

Die amerkaniſche Regierung fordert
Aufhebung des Streiks

WTB Jndiangapolis 8 Novbr Drahtnachricht
Reuter Der Gerichtshof der ſich mit dem Streikverbot der
Regierung gegen die Kohlenarbeiter beſchiftigt ordnete an
daß der Streik aufgehoben werden ſoll Den Gewerkſchaften
wurde bis Dienstag abend Zeit gegehen um eine Annullie
rung des Streikbefehls zu veröffentlichen da viele Arbeiter
führer erſt telegraphiſch auf große Entfernungen dazu auf
gefordert werden müſſen

Hausſuchungen in Kew Vork
WTB New York 8 Rovember Drahtnachricht Reufer

Morgen Ausgave

Dreiunöfünfzigſter Jahrgang

halle Montag den 10 Kovember

den in New York über 200 Perſonen darunter acht Frauen ver
haftet Werkſtätten für Vomden Banknotenfülſchungen und auf
eühreriſche Literatur für rote Fahnen und Fenerwaffen ge
funden

Von der Jnternationalen Frbeits
Konferenz

WTB Annapolis 8 Nov Drahtnachricht Funk
ſpruch der Jnternationalen Arbeiterkonferenz Die Arbeiter
delegierten legten heute ihren Erſazentwurf vor Sie ver
langten den Achtſtundentag und die 48 Stunden Woche für
Jnduſtrie und Handel das Jnkraſttreten der Konvention
im Juli 1922 Sonderkonferenzen für Seeleute und Land
arbater und empfeblen allen Regierungen die Annahme
der 44 Stunden Woche mit dem halben Feiertag am Sonn
abend Sie laſſen nur in Notfällen 70 Ueberſtunden im
Jahre zu in Saiſonbetrieben und zwar mit einer erhöhten
Bezahlung von 59 Proz im Gegenſatz zum Organifations
ausſchuß der 150 Ueberſtunden zu einer erhöhten Bezahlung
von 25 Proz für Jnduſtrien mit plötzlicher Arbeitszunabme
und ſolchen Jnduſtrien wo die Pollendung de Arbeiten
nicht fortgeſest werden kann vorgeſchlagen hatte Sie lehnten
ferner die 150 Ueberſtunden für die nächſten fünf Jahre
und 909 Uebverſtunden für die folgende Zeit die für andere
Induſrrien vorgeſehen waren ab Thomas Richard Mar
ſhall Vizevräſident der Vereinigten Staaten ſagte in ſeiner
heutigen Anſprache an die Konferenzmitlieder folgendes
Behandeln Sie dieſes Problem mit aller Ruhe Jeder Ar
beitgeber mag ſich in die Lage der Arbeiter verſeten Die
radifalen ebenſo wie die konſervativen Anſichten mögen hier
in der gleichen Weiſe geänßert werden und möge dann eine
friedvolle Einigung zuſtande kommen

Von der bolſchewiſtiſchen Front

WTB Amſterdam 8 November Drahlnachricht Dem
Telegraaf zufolge meldet der Times zKorreſpondent im Auf

trage Kolt chaks vom 3 November Die Ereigneſſe der les en
Woche haben die Lage ganz verändert Die linke Flanke der
2 Armee iſt auseinander getrieben und Petropaw kowſk mußte
enfgegeörn werden Die Boſſchewiſten verfügen üder 6209 900
Mann neuer Truppen Die Luſt am Kampfe gegen die Volſche

wiſten ilt in Sihbirien beſonders groß

Die Friedensvorſchläge der ruſſiſchen
Sowſjetregierung

WTVB Rotterdam 8 Nov Drahtnachricht Dem
Nicuw Rott Cour zufolge veröffentlicht der ſozialiſtiſche

Londoner Daily Herald den Text der Friedensvorſchläge
der ruſſiſchen Sowjetregierung die Oberſt Malone aus Ruh
land mit gebracht hat Demnach ſoll ein Waffenſtillſtand
auf zunächſt 14 Tage abgeſchloſſen werden Keine der Par
teien darf während dieſer Zeit Transporte von Truvren
oder Kriegsmaterial vornehmen Die Bürger der ruſſiſchen
Sowjetregierung ſollen ferner Zugang zu den alliierten und
aſſoziierten Ländern und allen den Ländern erhalten die
auf dem Geliet des früheren ruſſiſchen Reiches entſtanden
ſind Die Sowjetregierungen erkennen die finanzielen Ver
vflichtungen des früheren ruſſiſchen Reiches gegenüber den
fremden Ländern an die den Friedensvertrag unterzeichnen
Die Friedenskonferenz ſoll in einem neutralen Lande ſtatt
finden Die ruſſiſche Sowjetregierung erklärt ſich zur An
nahme der von ihr aufgeſtellten Vorſchläge bereit wenn

von den Alliierten bis zum 15 Rovember anerkannt
werden

Poſncare reiſt nach London
WTB Verſailles 8 Novomber Drahtnachricht Präſi

dent Poincare begibt ſich morgen nach London Am 14 Nov
reiſt er nach Paris zurück

Kämpfe zwiſchen Jtalienern
WTB Fiume 9 Nov Drahtnachricht Korr Vur

Am vergangenen Mittwoch kam es zu einem lebhaften Ge
fecht zwiſchen italieniſchen Regierungstruppen und An

Infolge von Hausſuchungen bei den radikalen Agitatoren wur KRunzios Truppen das mehrere Opfer forderte
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der Jahrestag der Kevolution in Halle
25 900 marſchierten im vorigen Jahre im Zuge dies

mal waren es wenig über 3000 und die Zahl derer die
auf dem Hallmarkt Aufſtellung nahmen einſchließlich aller

Neugierigen bitrug nach ſorgfälliger Zählung nicht
Schätzung auch nicht mehr als 4000 Wie aus den Ge
ſprächen innerhalb der Menge hervorging enttäuſchte die
Beteiligung am meiſten die eigenen Genoſſen Der
Fiſchmarkt war voll aber der Buttermarkt
war leer ſo kennzeichnete nachher auf der Elektriſchen
ein Teilnehmer der ſicherlich nicht gran färden wollte die
Veranſtaltung Uber an Pracht der Fahnen hatte der Zug

gegenüber dem Vorfahre gewonnen waren es
recht viele un anſehnliche rote Lappen die man als Rot

Fahnen im Zuge fünf rote und eine blaue ſowie 2 Banner
Und die Fahnenſtangen glänzten an der Spitze in Gold und
goldene Franſen zierten das Fahnentuch Auch ein Kranz
ward dem Zuge vorangetragen er war nicht beſtimmt wie
es anfangs in der Menge hieß für den verſchiedenen Partei
führer Hugo Haaſe dem ein erheblicher Teil der Feſtrede
am Hallmarkt galt ſondern er ſollte eine Ehrung ſein für
den halliſchen Parteigenoſſen Meſeberg den die Unabhän
gigen am Jahrestage der Revolution in beſonderer Weiſe
ehren wollten Die meiſten T nehmer des Zuges hatten
als äußeres Zeichen ihrer Geſ d ung rote Roſetten ange

ſteckt das konnte aber nicht verhindern daß der Roſetten
verkärſer der ſich auf größere VBeteiligung eingerichtet hatte
über ſchlechten Ablag klagte

Von der Veranſtaltung am Hallmarkt ſelbſt war das
behel zu Fahnen hergerichtet hatte dietmal prangten ſecha Beſte die Mußk Kein Geringerer als Richard Wagnez lieh
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mit den Meiſterſingern den Auftekt zu der Demonſtration
Die eigentliche Feſtrede hatte der Volksblattredakteur Herr
Kasvarek übernommen Er den weniger der
der Gedenbin als ein gewoltiges Stimmwerk für
weiten Vlätzen befähigt Es d e rt d
ſo behauptete er im Eingang ſeiner Reke cher ſeine Aus
führungen im weiteren Verlauf riefen bei keinem Unbs
fang nen den Eindruck hervor als of den Unabhängigen
nun endlich ein Licht aufgegangen wäre wie ſehr ſie mit
ihren Phantaſtereien in dieſer Welt der Wirklichtetten auf
dem Holzwege ſind

Kein Tag der Freude das war et
Rede vereinigt heute das halliſche
einem Jahre war es anders Da ſchien der Weg i
zialismus frei das Bürgertum beugte ſih unter die
tatur des Proletariats Aber wie ſtehen heute die Dinge
Der Kapitalismus und der Militarismus ſind nicht jer
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der Freiheit ſcheint nicht mehr Dunkelheit u
Proletariat das von neuem unter dem Toch der Knechtſchaf
einhergeht
tion Darum iſt der Jahrestag der Revolutien für
Unabhängigen wenigſtens ein Tag der Trauer Ein Ta
der doppelten Trauer denn neben der Freiheit die wieder
dahin geſchwunden iſt hat die unabhängige
den Heimgang eines ihrer erſten Führer Hugo Hagfes zu
beklagen Er ſtarb durch Meuchelmord für den
ſelbſtverſtändlich die kapitaliſtiſche militariſtiſche Geſellſchaft
verantwortlich machte obwohl es ſich dabei nur um den
perſönlichen Racheakt eines Geiſteskranken handelt An dem
Umſchwung der Dinge der für die Unabhängigen ſo uner
freulich und ſo traurig iſt iſt der Kapitalismus und Mili
tarismus ſchuld am meiſten aber die Verrätergeſellſchaft
die alte Sozialdemokratie und da wieder in erſter Linie
Noske dicſer ewige blutige Schandfleck der Revolution
Aber trotz der niederſchmetternden Erkenntnis die heute
jeder Unabhängige von der Niederlage des Proletariats hat
muß es wi der aufwärts gehen Mit der politiſchen Revo
lution muß ſich die ſoziale Revolution einen der Sozialis
mus wird ſiegen durch die Welrrevolution

Das zuverſichtiiche Prophetenwerk in das die Rede aus
klang fand bei einem großen Teil der Menge freudige Zu
ſtimmung Ein Photograph der in aller Stille ſeinen
Kaſten aufgeſtellt hatte nahm ſchleunigſt die Gelegenheit
wahr dieſe Szene feſtzuhalten Nach einem überleitenden
Geſançsvortrag des Arbeitergeſangvrereins richtete noch ein
jugendlicher Politiker von etwa ſiebzehn Lenzen namens der
Jugendgruppe eine kräftige Anſprache an das verſammelte
Volk Er forderte zur Einigkeit auf Die ſozialiſtiſche
Jugend muß ſich ſeſt zuſammenſchließen und muß hochhalten
die Mahnung des großen Meiſters Karl Marx Prole
tarier aller Länder vereinigt euch Das war ſein Schluß
wort Und es mag ihm in beſonderem Maße aus dem
Herzen gekommen ſein in einer Zeit wo die halliſchen Lehr
jungen zum erheblichen Teil ſich von ihren unabhängigen
Lehrm iſtern wegen der Weſchlappigkeit Kraftloſigkeit
Unklarheit und Jnkonſequenz abgeſondert und ſich den for
ſcheren und mehr bietenden Kommuniſten zugewandt haben
zum ſchweren Verdruß der unabhängigen Parteiſekretäre
und Redakteure die ſich doch nicht gern als verbrauchte
politiſche Mummelgreiſe hinſtellen laſſen wollen

Die Rbenöfeiern
Jm Volkspark verſammelten ſich gegen Abend de

Anhänger der U S die Männer und Frauen im großen
neu hergericht ten Saal der in freundlicher Weiße nicht im
grellen Rot erſtrahlte die Jünglinge in einem Rebenſaale
Jm großen Saale thronte die Freiheitsgöttin mit der phry
giſchen Mütze zwiſchen grünen Lorbeerbäumen Die Feier
die hier dem Jahrestag der Revolution galt trug einer
recht gemütlichen Charakter Sie war ſchlecht und recht ein
Familienabend wie ſo manche andere Feſtlichkeit auch Jn
den Dienſt der Sache hatte ſich Herr Eugen Teuſcher ge
ſtellt um ſeinen Parteifreunden Dichtungen von Ferdinand
Freiligrath und anderen vorzutragen Für Herrn Fritz
Kunert der nicht Halle hatte kommen können hielt Herr
Redakteur Bock die Feſtrede Wie ſein Parteifreund
Kasparek beklagte auch er das Verſanden der Revolution
und erwartete nun in ſeinem Ausblick auf die Zukunft der
ihm offenbar nicht recht roſg erſchien das Heil von der Welp
revolution ſeine Haffnung klammert ſich an die amerkka
niſchen Arbeiter die dieſe Weltrevolution nach km in die
Wege leiten werden Vicher wohl ſollte das Licht der Frei
heit vom Oſten kommen vom bolſchewiſtiſchen Rußland
ſollte dieſes Licht verblichen ſein und erhofft man nun das
Licht aus dem Weſten wohin die Sonne ſchlafen geht Es
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klingt nicht gerade zuverſichtlich wenn man die Weltrevo

lution

lution und ihren Sieg von Amerika erwartet Es fließt
viel Weſſer zwiſchen der hieſigen Wirklichkeit und Amerika

Jm Rebenſaule hielt Herr Redakteur Scholem der
eevolutionsbegeiſterten Jugend eine Rede über die Revo

Die Mehrheitsſozialiſten die den alten Sozialdemokra
tiſchen Verein bilden hielten ihre Revolutionsgedenkfeier in
der Saalſchloßbrauerei ab Während der Volks
parkſaal etwa zu drei Vierteln ſeines Raumes beſetzt war
war hier der Saal voll gefüllt Hier konzertierte das Gör
lachOrcheſter während Herr Burt vom Stadttheater mit
herrlichen Liedgrſängen und Frl Hedwig Jonas eben
falls vom Stadttheater mit Rezitationen aufwartete Für
den oſtpreußiſchen Oberpräſidenten Winnig den auch die
Einſchränkung des Perſonenverkehrs am Erſcheinen verhin
dert hatte wies Herr Parteiſekretär Pickart auf die Be
deutung des Tages für die Sozialdemokratie hin Auch er
blickte voll Hoffnung in die Zukunft die jetzt recht trübe
erſcheint doch ſuchte er ihre Erſcheinung auf anderen Wegen
als die Unabhängigen auf dem Wege der naturgemäßen
Entwicklung Den Abend beſchloß ein Tänzchen

Die Garniſon hatte nach der allgemeinen Lage die
notwendigen Sicherheitsmaßnahmen getroffen und um nicht
unnötige Beſorgniſſe in der Bevölkeruig hervorzurufen und
um nicht Anlaß zu Gerüchten zu geben die erfahrungsgemäß
auftauchen wenn Militär bereit geſtellt wird darum die
Anordnungen ſo getroffen daß ſie nach außen hin wenig be
merkbar wurden

Halle und Umgegend
Halle den 10 November 1919

Das Einkilopaket
Von amrttcher Seite wird uns geſchrieben Wie erinnerlich

hat die Nationalverſammlung in dieſem Herbſt bei Beratung
des neuen Poſtgebührengeſetzes die Einführung des Einkilopakets
zum 1 Januar 1920 verlangt Der Einführung ſtand bis dahin
entgegen der drohende Einnahmeausfall an Poſtgebühren der
ſich auf Millionen beziffern wird und der Raummangel in den
Bahnpoſten Ueber den Einnahmeverluſt muß die Poſtverwal
tung hinwegzukommen fuchen zumal ſie damit zu rechnen hat
daß wenigſtens ein Teil dieſes Verluſtes mit der Zeit ausge
glichen werden wird durch die Zunahme der bis ein Kilo ſchweren
Sendungen wenn dieſe zu einer mäßigeren Gebühr befördert
werden als der jetzigen Der Raummangel in den Bahnvpoſten
iſt aber jetzt ſchlimmer als vor dem Kreege da ungefähr die
Hälfte der Eiſenbahnzüge und damit auch der Poſtzüge ausge
fallen iſt ganz abgeſehen davon daß vom 5 bis 15 November
überhaupt keine Schnell und Perſonenzüge mehr gefahren wer

Sport und Politik
Ein fundamentaler Grundſatz für jeden Sportsmann iſt die

Trennung des Sportes von politiſchen ſozialpolitiſchen und reli
giöſen Fragen Gerade auf der Ausſchaltung die er für den
Sport völlig bedeutungsloſen Umſtände beruht ſeine wejentliche
Eigenſchaft nämlich alle Schichten und Kreiſe des deutſchen
Voltes zu einigen in der vernünftigen Pflege körperlicher und
ſittlicher Anlagen

Jn diefen ſriedlichen Einigungsbeſtrebungen ſtört die Sports
leute eine gewiſſe politiſche Gruppe Man ſcheint nach dieſer
Seite heute ſchon auf dem Standpunkt zu ſtehen daß auch in
den Sportvereinen Politik tüchtig zu treiben iſt Man kann in
dieſer Störung und Bekämpfung des Sports zwei Arten unter
ſcheiden Die eine iſt älteren die andere jüngeren Datums Jn
früheren Jahren hatte man dem Sport unbedingt Feind eligkeit
veſchworen Allerd ngs richteten ſich dieſe Anfeindungen nur
gegen den Volksſport wogegen man gegen Pferderennen und
dergleichen nicht loszog Es wurde da auf die Sportfexrerei ge
ſchimpft Man wagte z B zu behaupten daß die Fusßballſpieler
geiſtige Krüppel ſeien oder man ging noch weiter und wollte
wiſſen daß Fußball und davon ausgehende Geſelligkeitspflege
die Jugend ſchrittweiſe körperlich und geiſtig zugrunde richte
Deshalb wurde die proletariſche Jugend zu der man
auch die kaufmänniſchen Lehrlinge rechnete aufgefordert aus den
Sportvereinen die ſie dem Klaſſenkampfe entfremdete auszu
treten Jn den Arbeiterturn und Sportvereinen werden ſie
dann zu zielbewuß en Klaſſenkämpfern verarbeitet werden

Wenn dieſe Art nicht gleich klappte ſo wurde viel unge
teimtes Zeug über den Fusßballſport geſchrieben um vielleicht
damit Erfolg zu haben Einer Widerlegung derartigen Unſinns
bedarf es natürlich nicht Gerade weil der Fußball port körper
liche und moraltſche Eigenſchaften fördert weil er das Geſamt
bewußtſein weckt und die einzelnen ſozialen Gegenſätze überbrückt
gewinnt er die Jugend die noch immer zeitig genug politiſchen
Beſtrebungen zugänglich gemacht wird Der Svort ſchart janicht die Jünger des belitiſchen Lebens um ſeine Fahnen ſondern

jeden Deutſchen welcher politiſchen Geſinnung und welchen
Glaubensbetenntniſſes er auch ſei um ihn zu einem tüchtigen
Mann zu machen

Aber jene Art die Proletarieriugend aus den Sportvereinen
zu ziehen hatte glücklicher Weiſe bisher recht wenig ErfolgAue dies iſt von Seite erkannt worden Mit bloßer
Ab chreckung und Verekelung iſt doch auf die Dauer nicht viel
u machen und ſo kam man auf eine andere Methode Man
erklärte die Sportvereine für bürgerlich für Werkzeuge der
politiſchen Reaktion die im Jungdeutſchlandbunde verkörpert ſei

Der deutſche Fußballbund gehörte nämlich bis vor kurzer Zeit
dem Jungdeutſchlandbunde an Sein Austritt erfolgte auf
Drängen Berlins das in der Zugehörigkeit zu dieſem Bunde ein
Hindernis in der Verſchmelzung mit Arbeitervereinen ſah
Allerdings war der Vorwurf den man dem Jungdeutſchlandbunde
machte daß er die proletariſche Jugendbewegung ſyſtematiſch be
fämrfe auf jeden Fall ungerechtfertigt an ging ſogar no
weiter und bebauptete auch die Vereine ſeien arbeiterfeindli
geſinnt was wieder ein Grund ſein ſollte den jungen Leuten

I und ſie zum Austri bewegen Jnv a ter die men w Fitta
eSe werden
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den und daß auch noch danach mit gewiſſen Einſchränkungen im
bisherigen Fahrplan dieſer Züge gerechnet werden muß

Trotzdem ſind die Vorbereitungen zur Einfüh
rung des Einkilopakets im vollen Gange und man
erwägt jetzt die Maßnahmen die notwendig wären wenn das
Einkilopatet etwa in der Form des Feldpoſtpäckchens eingeführt
würde das allerdings nur Kilo Gewicht hatte Eine ſolche
Form müßte der Verkehrswelt lieber ſein als wenn das Ein
kilopaket ein wirkliches Paket bliebe ſich von den übrigen Poſt
paketen alſo nur durch eine geringere Taxe unterſchiede Druck
ſache oder Warenprobe angenommen befördert und beſtellt ſo
würde erſt dann der Nutzen voll in die Erſcheinung treten Zur
Feſtſtellung der Einzelheiten waren Fachleute aus dem Betriebe
für die erſte Rovemberhälfte nach Berlin einberufen desglei
chen der bisher ge Verkehrsbeirat der Reichspoſtverwaltung der
bekanntlich aus Vertretern aller Berufsſtände beſteht Jnfolgeder Verkehrsſperre mußten dieſe Beratungen wieder um Wochen

hinausgeſchoben werden Trotzdem hält die Poſtverwaltung an
dem Plane feſt die Sache bis zu dem von der RNationalverſamm
lung gewünſchten Zeitpunkte ſpruchreif zu machen

Die nach Amerika beſtimmten Telegramme können funk
telegraphiſch oder auf dem Kale r ege befördert werden für beide
Beförderungswege ſind die Gebühren gleich hoch Der Abſender
kann bei der Auflieferung den einen ver anderen Beförderungs
weg beſtimmen Verzichtet er r e darauf den Beför
derungsweg vorzuſchreiben ſo veſtimmt die Telegraphenverwal
tung je nach Lage der Verhältniſſe den ihr am geeignetſten er
ſcheinenden Weg Bei der iunttelegt biſchen Beförderung wer
den die Telegramme von der Grokfunkſtelle Nauen unmittelbar
an die amerikaniſche Gegenſtation abgeſetzt Dieſer unmittelbare
Verkehr zwiſchen Deutſchland urd Amerika wickelt ſich unter den
jetzigen Verhältniſſen durch eus glatt und ohne jegleche Verzöge
rungen ab im allgemeinen erl ält die Station Nauen die Emp
fangsbeſtätigung der amerikaniſchen Gegenſtation noch am Tage
der Abtelegraphierung ſpäteſtens am nächſtfolgenden Tage Bei
der Beförderung auf dem Kalelwege werden die Telegramme zu
nächſt nach London uübermittelt und von dort aus auf den trans
atlantiſchen Kabeln weitertelegraphert Welcher Zeitaufwand
für dieſe Umtelegrarhierung erforderlich iſt iſt hier nicht be
kannt veutſcherſeits kann darauf vorläufig kein Einfluß aus
geübt werden

Provinzial Nachrichten
Oſterburg 9 Nov Für 15 000 Mark Wein

bei einer Zigeunerhochzeit Vor einigenTagen ſpielte ſich in einem Gaſthof unſeres Ortes eine
Zigeunerhochzeit ab Die Beteiligten müſſen im Gelde
ſchwimmen denn ſie leiſteten ſich eine Hochzeit wie ſie
5 noch nicht geſehen worden iſt Drei Tage und
zächte wurde geſchmauſt und gezecht Wein und Sekt

floß in Strömen Schließlich wurde eine wüſte Orgie
daraus und man bewarf ſich mit Butterbroten
Wein und Sekt wurden an die Wände und Decke ge
ſpritzt Am vierten Tage erreichte das Gelage dadurch
ein Ende daß ſich das Gaſthofsperſonal weigerte die
Zimmer zu reinigen Es wurde allein für 15 000 Mark
Wein und Sekt verkonſumentiert ohne das Eſſen und
dergleichen

es auch unter der Jugend eine ganze Reihe gibt wird im ſtillen
über dieſen plumpen Verſuch Politik in die Sportvereine zu
tragen gelacht haben

Aber trotzdem muß doch an die Vereine wie Verbände die
Mahnung gerichtet werden dieſe Bewegung nicht zu unterſchätzen
Durch eine gute und gerechte Verwaltung durch Hochhalten des
echten ſrortlichen Geiſtes und durch ſtändige Aufklärung mögen ſie
dahin wirken daß ſie keine Mitglieder verlieren ſondern im
Gegenteil noch neue dazu gewinnen Es bleibt ihnen ja ſchließ
lich nichts weiter übrig als den e Kampf auf
zunehmen und ihn bis zum ſiegreichen Ende durchzuführen Es
iſt Pflicht jedes Sportvereins die Vermiſchung des reinen Sport
gedankens mit Politik in Wort und Schrift zu verhindern und
in dieſer Hinſicht aufklärend zu wirken

Vor dem Kriege machten ſich zum u auch in Berlin
Beſtrebungen bemerkbar die ſogar die Religion in die Sport
vereine tragen wollten Die ſporttreibende Jugend ſollte in be
n konfeſſionellen volitiſchen Vereinen organiſiert werden

uch dies muß vom rein ſportlichen Standpunkte aus auf jeden
verurteilt werdenFa

Darum beſſer vorgebeugt als nachgeſehen Der große Ge
danke des freien Sportes im Dienſte der Nation wird ſeinen
Siegeszug fortſetzen und hoffentlich auch dieſe kleine Störung

überwinden tfDer Fußball des Sonntags
V f L V f B Merſeburg 5 2 1 Favorit Boruſſia

1 5 1 Sportverein 89 Sporffreunde 1 1
Trotz des wenig angenehmen Wetters nahmen die Ver

bandsſpiele am geſtrigen Sonntag ihren Fortgang Die Plätze
waren zwar etvas beſſer aber ein einwandfreies Spiel war doch
nicht recht möglich Leider wird dieſen Sonntag wieder recht
über die Schiedsrichter geklagt die den Spielen nicht voll ge
wachſen waren und durch ihre man kann wirklich ſagen komi
ſchen Entſcheidungen eine Schärfe in die Spiele hineinbrachten
ſtatt ſie zu unterbinden Wann wird es denn endlich mal einen
Sonntag geben wo man ſchreiben kann die Schiedsrichter waren
alle qut

Nun zu den Spielen ſelbſt Sie brachten durchweg die er
warteten Sieger wenn man auch verſchiedentlich nicht ſo hoch
getippt hatte Aber der glatte Boden warf ſo manche Berech
nung über den Haufen ſo daß dies nichts ſonderbares bedeutet

Eine für das Wetter immerhin anſehnliche Zuſchauermenge
hatte ſich auf dem Sportplatz am Zoo eingefunden die auch ein
recht intersſantes Spiel zu ſehen bekam Die Merſeburger lie
ferten dem Mitteldeutſchen Meiſter ein vollkommen ebenbürtiges
Spiel und konnten auch noch lange Zeit das unentſchieden Reſul
tat 2 2 halten Dann aber ſetzte ſich die beſſere Technik der
Hallenſer durch und brachte dieſen den Siea Mit einem un
heimlichen Tempo nahm das Spiel ſeinen Anfang wobei Merſe
burg mit Wind etwas im Vorteil warx zumal ſich ver V f L
gar nicht ſo recht zuſammenfinden wollte Eine grode Kiſte der
halliſchen Verteidigung brachte den Gäſten bereits nach 5 Min
ein Ueberraſchungstor das der V f L erſt 1 Minute vor der
Pauſe durch einen zu harten Elfmeter aufholen konnte
dem Wechſeln war dag Spiel zunächſt affen Schnelle Ungriffe
hüden drüben daß boid ſchaftena e e n nenrerr23 e f V zu beſinnen o innet
wurde alles nach vorn geworſen was auch nach kurzer Zeit Er
folg hatte Eins Vorlage Förderers ſandtee Ter ein
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Dickicht des Waldes

Sportnachrichten der SaaleFeitung
Dr Karl

9 Nov Ein modernerHöhlenbewohner Eine ſonderbare Entdeckung
machte am Dienstag ein Forſtbeamter Mitten im
Walde entdeckte er eine Höhle ganz mit Laub bedeckt
in der ein Menſch lebte Der Forſtbeamte erſtattete
der Gendarmerie Meldung die daraufhin das Neſt aus
hob Gegen alle Erwartung handelte es ſich jedoch nicht
um einen Dieb ſondern um einen in geordneten Ver
hältniſſen lebenden Werkmeiſter Der Einſiedler hatte
mehrere tauſend Mark Geld bei ſich Vor ſechs Wochen
war er plötzlich von ſeiner Frau verſchwunden und mit
einer anderen davongegangen etzt hatte er ſich im

einen Unterſchlupf bereitet zu dem
ſeine Freundin Speiſe und Tranb

Brannſchweig

ihm jeden Morgen
brachte

Vermiſchtes
Verkehrsſperre und Rechtspflege Welche tief einſchnei

denden Folgen die Verkehrsſperre mit ſich zieht z igt ein
Fall der ſich im Moabiter Kriminalgericht ab
ſpielte Jn einer größeren Straſſache war ein Zeuge von
außerhalb geladen und angeſichts der beſtehenden Verkehrs
ſchwierigkeiten ſchon am Dienstag hier eingetroffen Infolge
der Zugſperre hat der Zeuge nun keine Möglichkeit nach
ſeinen Wohnorte zurückzugelangen es ſei denn daß die Ge
richtskaſſe ihm ein Flugzeug zur Verfügung ſtellt Von dem
Vorſitzenden iſt dem Zeugen eine Beſcheinigung ausgeſtellt
worden nach der er berechtigt ſei einen Güterzug zu be
nutzen Wenn der betreffende Güterzugzugführer ablehnt
oder der Zeuge ſich aus Geſundheitsrückſichten bedankt in
einem zugigen und ungeheizten Güterwagen zu fahren ſo
bleibt als letzte Möglichkeit nur daß der Zeuge ſich auf
Staatskoſten im Hotel Wohnung nimmt bis wo der einmal
ein Zug fährt Daß die Verkehrsſperre auch einem Men
ſchen ſehr nützlich ſein kann zeigte ein zweiter Fall Ein
Zirkusbeſitzer Franz G war angeklagt einem Konkurrenten
dem Zirkusbeſitzer Voigt in Reinickendorf aus deſſen Wagen
12 8000 Mk geſtohlen zu haben Da ein Zeuge auch in
folge der Zugſperre fehlte ſollte die Sache vertagt worden
und der Angeklagte hätte ohne ſeine Schuld unnötig länger
in Unterſuchungshaſt bleiben müſſen Der Staatsonwalt
lehnte den Haftenlaſſungsantrag des Angeklagten wegen
Fluchtverdachts ab Demgegenüber bat der Verteidiger um
Aufklärung wie der Angeklagte flüchten ſolle wenn kein
Zug fahre und die Flugzeug und Bodenſee Motoren in
folge Fehlens von Leichtbenzin in der Kälte nicht einmal
anlaufen Das Gericht entließ den Angeklagten dem An
trage des Verteidigers entſprechend auch ohne Kaution aus
der Haſt

rrrmv

Verantwortlich für den politiſchen Leil Carl Helms für den
örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann für Sport und Briefkaſten Heinrich
Mieſchner Feunlleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes ufw

Baer für den Anzeigenteil Otto Bieler
Druck und Verlag von Otto Hendel

V f B noch einmal etwas auf als vann aber Zſchenker durch
einen Durchbruch einen vierten Treffer anbrachte bekannten ſich
die Merſeburger geſchlagen und konnten auch nicht verhindern
daß wenige Minuten vor Abpſiff Nr 5 fiel

Einen recht ſcharfen Kampf gab es auf dem Favoritplatz wo
ebenfalls der Schiedsrichter dem Spiele keineswegs gewachfen
war und durch ſeine Entſcheidungen einen ziemlichen Mißton
in das Spiel brachte Er ſchien beſonders bei Hanv im Straf
raum keine Meinung zu haben einen Elfmeter zu geben Nun
zum Spiele ſelbſt Favorit hatte zuerſt die beſſere Seite und er
zielte auch bald durch Linne ein Tor mußte ſich aber bis Halb
zeit zwei Erfolge des Gegners gefallen laſſen Nach dem Wech
ſeln war Boruſſia im Vorteil jedoch zunächſt ohne Erfolg Alle
quteingeleiteten Angriffe ze ſchellten an der ſicheren Favorit
verteidigung Aber allmählich wurde dieſe überlaſter zumal der
Sturm immer ſchlechter wurde und konnte es nicht verhindern
daß die ſchnelle Voruſſiamannſchaft noch dreimal e folgreich war
Gegen Schluß wurde Dahlhelm Favorit des Platzes verwieſen
eine Entſcheidung die nicht ganz einleuchten wollte

Einen erbitterten Kampf um die beiden Punkte brachte das
dritte und wichtigſte Verbandsſpiel 98 gegen Sportfreunde
Beide Vereine waren ſich der Wichtigkeit dieſes Spiels bewußt
geweſen und hatten alles aufgeboten den Sieg zu errirgen Die
Mannſchaften waren ſich vollkommen ebenbürtig und teilten ſich
mit 1 1 in die Punkte Das Spiel hatte durchweg offenen
Charakter Die Sportfreunde waren eifriger und ſchoſſen auch
ſehr oft während die 98er techniſch ein Plus zu verzeichnen
hatten Jhre Schüſſe waren auch viel gefährlicher Aber Ede
im Tor zeigte hervorragendes Können und verhinderte ſo eine
Riederlage ſeines Vereins Das Tor für Sportfreunde fiel nach
ungefähr 20 Minuten durch Richter der einen hohen Schuß ge
ſchickt über die Schulter ins gegneriſche Tor zog für Kopp Un
haltbar 98 konnte erſt kurz vor Schluß ausgleichen Ein Durch
bruch des Rechisaußen wurde durch Rößler zu einem unhalt
vbarem Tore verwandelt Das Ergebnis entſpricht vollkommen
dem Spielverlauf Beide Vereine leiteten abwechſelnd recht
qute Angriffe ein jedoch fiel Sportfreunde gegen Schluk dem
Tempo zum Opfer

Der Stand der Tabelle hat ſich nach dem geſtrigen Sonn
tag wie folgt geändert

geſp gew unentſch verl Pkte Torv

Wacker 6 4 1 1 9 21 5Sportv 98 5 2 2 1 6 5 6V f 5 2 2 1 s 11 10V f V Mſb 6 z S 3 6 11 12Sportfreunde 4 2 1 1 5 8Boruſſia 4 2 S 2 4 511 64 r 1 3 1 5 15aumburg 05 4 S 1 3 1 7 16
Fukball in den unteren Klaſſen

V L Ligareſ V f B Merſeb Ligareſ 5 2 WackerLigareſ Schortfr Ligareſ 3 3 Wacker nur gfun Mann ſtart
Wacker III Sportfreunde III 5 0 Wacker IV 98 IV 9 6
Wacker Jad 1 4 2 Favorit LigareſJad II Komet
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wennget den deſten dekanntidr rag nach hier verrſngie
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ſwortliehende Publikum wird damit Gelegenheit habean ehe
der beſten öſterreichiſchen Mannſchaften zu lernen
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